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Bildung

KVmachtKMU fit für die Smart Economy
Agilität undMut zurVeränderung sindVoraussetzungen, um im
Umfeldder Smart Economyzubestehen.Der kaufmännische
VerbandunddieKVBusiness School Zürich lancierendeshalb
verschiedene Initiativenmit demZiel,Mitarbeitende,Teamsund
Unternehmen fit für die (digitale) Zukunft zumachen.

KMU-Studien sowie die Pra-
xis zeigen: Der Schlüssel zum
Geschäftserfolg führt über leis-
tungsstarke Mitarbeitende, die
sich in Hochleistungs-Teams ver-
einen und so zum grössten Teil
der Wertschöpfung einer Unter-
nehmung beitragen.
In der Vergangenheit war dabei
stets die Frage: Wie komme ich zu
diesen leis-
tungsstar-
ken Mitar-
beitenden?
Und kann
ich sie mir
leisten? In
der Zukunft wird sich vermehrt
die Frage stellen: Wie behalte ich
meine leistungsstarken Mitarbei-
tenden? Und was ist zu tun, dass
diese leistungsstark bleiben?

Wandel zur Smart Economy
Smart Economy ist eine Antwort
auf die epochalen Veränderungen
unseres Wirtschaftssystems. Wo
bis vor einigen Jahren noch Kon-
tinuität, Planbarkeit und stabi-
ler Wettbewerb das unternehme-
rische Handeln leiteten, prägen
heute Unbeständigkeit, Ungewiss-
heit, Komplexität und Mehrdeu-
tigkeit das Umfeld von Unterneh-
men. Diese «World of Volatility,
Uncertainty, Complexity and Am

biguity» wird kurz als VUCA-Welt
bezeichnet. Unternehmen, Orga-
nisationen, Führungspersonen
und Mitarbeitende müssen sich
darauf einstellen: Agilität und Mut
zur Veränderung sind Vorausset-
zungen, um in diesem Umfeld zu
bestehen. Von agilen Unterneh-
men und flexiblen Arbeitskräften
ist die Rede. Angestellte und Free-
lancer sind zunehmend in häufig
wechselnden Teams engagiert,

und im-
mer mehr
A r b e i t s -
verhältnis-
se sind be-
fristet. Die
Unterneh-

men stellen in der sogenanntenGig-
Ökonomie Fachkräfte auf Zeit
an. Das verlangt viel Flexibilität,
bringt aber auch Freiheit. Was
zählt, ist die Leistung. Generell
verlieren Hierarchien an Bedeu-
tung, weil viele erkannt haben,
dass autonome Teams und Orga-
nisationen mit weniger Bürokratie
erfolgreicher sind.

Schlussfolgerung fürKMU
Die Welt dreht sich immer schnel-
ler. Erfolgreiche Geschäftsmodel-
le funktionieren während im-
mer kürzerer Zeitperioden. Speed
und Lernfähigkeit sind zu wich-
tigen Erfolgsgaranten erfolgrei-
cher Geschäftstätigkeit gewor-
den. Dazu braucht es geistige
Beweglichkeit, unternehmerische
Agilität, Widerstandskraft, Kre-
ativität und starke Kompetenzen
in der Selbstführung und in der
Kommunikation. Leistungsstar-
ke Mitarbeitende bringen diese
Eigenschaft mit, zumindest gute
Ansätze dazu. Kluge Unterneh-
men fördern bei ihren Mitarbei-
tenden diese Eigenschaften und
legen so die Basis für den zukünf-

tigen Geschäftserfolg. Wie lernfä-
hig sind Ihre Mitarbeitenden und
Ihre Teams? Wie schnell kann sich
Ihre Organisation an sich ändern-
de Rahmenbedingungen anpassen
(Transformationsfähigkeit)?

Kompetenzen trainieren
Trainieren Sie in Ihrem Unterneh-
men die Schnelligkeit und Lernfä-
higkeit Ihrer Mitarbeitenden und
Teams. Führen Sie eine gemeinsa-
me Sprache
für Ihre Un-
ternehmens-
kultur (Ver-
haltens- und
Fü h r u ng s -
grundsätze)
und den Wandel (agiles Führen
von Projekten) ein. Installieren
Sie ein Fitnesscenter für die «ler-
nende Organisation»; dies frei
nach dem Zitat von Abraham Lin-
coln: Wenn ich acht Stunden Zeit
hätte, um einen Baum zu fällen,
würde ich sechs Stunden die Axt
schleifen.

Transformationunterstützen
Formale Bildungsabschlüsse haben
auch in der Smart Economy wei-
terhin eine Bedeutung, aber die
Formen der Wissensvermittlung
ändern sich. Lernen findet nicht
mehr nur im Klassenzimmer, son-
dern im Unternehmen statt. Hand-

lungsorientiertes Wissen hat einen
hohen Stellenwert. Bildungsforma-
te müssen sich den Anforderungen
der Smart Economy anpassen. Die
KV Business School Zürich setzt
dabei beispielsweise auf sogenann-
te Smart Camps, kurze, intensive
Trainings in kleinen Teams. Mit
unterschiedlichen Methoden wird
die Persönlichkeit gestärkt, die di-
rekte Anwendbarkeit im Berufs-
alltag steht dabei im Vordergrund.

Ziel ist es,
die Teilneh-
menden fit
für eine neue
Rolle, z. B. in
Leadersh ip
oder Pro-

jektmanagement, zu machen. Der
Methodenmix eines Smart Camp
ist vielseitig und reicht vom Ein-
satz neuer Technologien bis hin zu
Assessments und Action Lear-
nings.
Um zielgerichtet auf die stän-
dig wechselnden Anforderun-
gen auf dem Arbeitsmarkt reagie-
ren zu können, sind künftig ein
noch intensiverer Austausch und
eine engere Zusammenarbeit zwi-
schen Unternehmen und Weiter-
bildungsanbietern notwendig. Die
KV Business School Zürich bietet
hier Hand und berät KMU in al-
len Personal- und Organisations-
entwicklungsthemen. ■
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Info

«Fitnesscenter» speziell fürKMU imWandel:
• SmartChecks:Kurzanalysen, die schnell eineRückmeldungauf dieTransfor-
mations- (gesamteOrganisation) undKooperationsfähigkeit (Teams) eines
KMUgeben.

• SmartCamps: IntensiveTrainings für die BereicheTransformation, Führung
undProjektmanagement.

• meineSkillbox:Modulare, aufeinander aufbauendeSeminare indenBereichen
Digital-, Human-undMeta-Skills

• meineSeminare:120 inspirierendeSeminare für alleUnternehmensbereiche
(inkl. Arbeitskompetenz4.0)

• Beratung in allen Fragen rundumdiePersonal- undOrganisationsentwicklung
(Wiemache ichmeineMitarbeitendenundmeineTeams fit für die Zukunft?)

Infos undBeratung: firmenberatung@kvz-schule.ch /
www.kvz-weiterbildung.ch/firmenschulungen

«AutonomeTeamsmit
weniger Bürokratie sind
erfolgreicher.»


